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Er war’s im September:

Es war Joseph-Nicolas Delisle (geboren 
am 4. April 1688 in Paris, gestorben 

am 11. September 1768 in Paris). Delisle 
entstammte einer kinderreichen aris­
tokratischen Familie, noch als Student 
wurde er Mitglied der französischen 
Akademie der Wissenschaften und arbei­
tete danach an mehreren Observatorien 
in Paris. Mit Mitte Dreißig traf er auf 
einer Englandreise mit Edmond Halley 
zusammen. Zar Peter der Große berief 
Delisle in die eben erst eingerichtete 
russische Akademie der Wissenschaften 
in Sankt Petersburg: Von 1726 bis 1747 
lebte Delisle in Russland, unternahm 
1740 eine Sibirienreise und war auch in 
das von Peter I. angestoßene Pilotprojekt 
der Kartografierung Russlands involviert, 
bis seine Mitarbeit aufgekündigt wurde. 
Im Jahr 1745 erschien der »Atlas Rossi­
cus«, herausgegeben von der russischen 
Akademie der Wissenschaften.

Zurück in Paris nahm Joseph-Nicolas 
Delisle seine Arbeit als Astronom der 
französischen Marine wieder auf und 
bildete Charles Messier aus. Delisle selbst 
hatte unter anderem bei Vater Jean-
Dominique und Sohn Jacques Cassini stu­
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bach; J. Schröder, Grevenbroich; E. Schroeder, 
Norderstedt; P. J. Schüngel, CH-Regensdorf ZH; S. 
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Wien; C. Zille, Georgenberg.

Insgesamt 156 Einsendungen

Aufgabe 1: a) Zur Berechnung der Fre-

quenz n21 der 21-cm-Photonen dient die 

Beziehung DE  h n. Weil das plancksche 

Wirkungsquantum h   6,6261   10–34 J s 

mit fünf Dezimalen angegeben war, haben 

alle Ergebnisse, in deren Berechnung die-

ser Wert eingeht, maximal fünf signifi

kante Stellen. Mit DE  5,87433 µeV folgt 

daher:

n21  DE/h  1,4204 GHz.

Dabei wurde 1 eV  1,60218   10–19 J ver-

wendet. b) Wellenlänge und Frequenz der 

elektromagnetischen Strahlung stehen 

zueinander in reziprokem Verhältnis, 

wobei die Proportionalitätskonstante die 

Lichtgeschwindigkeit ist: l n  c. Mit c  

2,99792   108 m/s folgt die auf rund fünf 

Stellen genaue Wellenlänge l21 der  21-cm-

Strahlung zu:

l21  DE/h  0,21106 m  21,106 cm.

Aufgabe 2: a)  Das beobachtete Absorp

tionsmuster zeigt sich bei der Frequenz 

n78  78 MHz. Im jungen Universum aus-

gesendet als 21-cm-Strahlung mit der Wel-

lenlänge l21, entspricht dies der Wellen-

länge l78  c/n78  3,8435 m. Gemäß der 

Definition der Rotverschiebung z   Dl/l 

mit Dl  l78  l21 folgt:

z78  l78/l21  1  17,21.

b)  Die im Spektrum beobachtete Absorp

tion hat die Form eine Trogs. Dessen Breite 

ist Dn78  19 MHz. Für die niedrigfrequen-

te Seite des Trogs, bei der die Re-Ionisie-

rung durch die Sterne einsetzt, ergibt 

sich die Frequenz n78–  n78  Dn78/2. Die 

zugehörige Wellenlänge ist: l78–   c/n78–. 

Auf der höherfrequenten Seite des Trogs 

mit n78+  n78  Dn78/2 gilt entsprechend: 

l78+   c/n78+. Die zugehörigen Rotver-

schiebungen sind dann:

zStart  z78–  19,74

und

zEnde  z78+  15,23.

Die Ergebnisse gehen konform mit der er-

warteten hohen Rotverschiebung des Ab

sorptionsmusters um z   20 und einem 

damaligen Alter des Universums von rund 

200 Millionen Jahren.  

Aufgabe 3: Der Tabelle in SuW 8/2018, S. 24, 

lassen sich für zStart, z78 und zEnde nähe-

rungsweise die Weltalter TStart   179  Ma, 

T78  226 Ma und TEnde  269 Ma entneh-

men. Interpolation oder Einsetzen der Er-

gebnisse auf der Webseite www.astro.ucla.

edu/~wright/CosmoCalc.html mit den Wer

ten H0   67,8 km s–1 Mpc–1, WM   0,307, 

Wvac   0,692 und flachem Universum er-

gibt: TStart   182 Ma, T78   222  Ma und 

TEnde  264 Ma.� AXEL M. QUETZ

Zum Nachdenken 
Lösung zu »Erste Sterne am Ende des dunklen 
Zeitalters« aus SuW 8/2018
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diert. Er beobachtete Zeit seines Lebens die 
Sonne und deren Flecken, vor allem aber 
mehrere Transite, da er die Durchgänge der 
Planeten Merkur und Venus zur Bestim­
mung des Abstands Sonne – Erde nutzen 
wollte. Über das Thema hatte er schon auf 
seiner Englandreise mit Edmond Halley 
diskutiert. Den für 1761 berechneten 
Venusdurchgang wollte Delisle gemeinsam 
mit Kollegen in ganz Europa beobachten 

und hatte dazu schon koordinierende Vor­
arbeiten geleistet. Doch der Siebenjährige 
Krieg machte die Zusammenarbeit über 
Ländergrenzen hinweg unmöglich. Rund 
zwei Jahre später, mit Mitte Siebzig, zog 
sich Delisle in eine Klosterabtei zurück, wo 
er im Spätsommer 1768 starb.

Obwohl Delisle, besonders in den 
Jahren in Russland, in diverse nationale 
Akademien der Wissenschaften aufge­
nommen worden war – neben der franzö­
sischen und russischen war er beispiels­
weise auch in der preußischen und der 
schwedischen Akademie der Wissenschaf­
ten sowie in der Royal Society – scheint 
sein Ruhm schon zu Lebzeiten verblasst 
zu sein. Am stärksten in Erinnerung blieb 
zunächst noch die von ihm entwickel­
te Temperaturskala. Dagegen geriet in 
Vergessenheit, dass Joseph-Nicolas Delisle 
schon Anfang des 18. Jahrhunderts ein 
Anhänger der Wellentheorie des Lichts 
war. Mit der Wellenstruktur lässt sich das 
Lichtbeugungsphänomen erklären, das 
Delisle schon 1715 beschrieb, das aber 
erst hundert Jahre später systematisch 
untersucht wurde und heute als »Poisson-
Fleck« bekannt ist. � TINA HEIDBORN

Joseph-Nicolas Delisle Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 8/2018: Asterismus
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Joseph-Nicolas Delisle (1688 – 1768)
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Gewinner aus Heft 8/2018
Gewinnspiel: Buch »Verbotenes Univer-
sum«: Norbert Schmickl, ​​2403 Regels­
brunn, ​​Österreich​. 139 richtige, 1 falsche 
Einsendung. Lösung: 1a, 2b, 3c.
Wer war’s?: Buch »Alex im Wunderland 
der Zahlen«:  Gabriele Richter, 1220 Wien, ​
Österreich. 105 richtige, 6 falsche Einsen­
dungen.
Kreuzworträtsel: Rotlicht-Stirnlampe von 
Spektrum der Wissenschaft Verlagsge­
sellschaft mbH:  Friedhelm Mersch, 46240 
Bottrop. 144 richtige Einsendungen.
� Herzlichen Glückwunsch!

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge­
druckten Heftes lässt sich unter www.
sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nachdenken« als PDF finden. 
Ältere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-Mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Beginn der 38. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus­
gabe im Mai-Heft 2019. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Hauptpreis der 38. Runde
Die Firma Hofheim Instruments mit Sitz in Diez 
an der Lahn hat erneut ihren 12-Zoll-Leichtbau-
Reisedobson im Wert von 2350 € als Preis ausge­
lobt. Das aufgebaute Teleskop besitzt eine Masse 
von lediglich zwölf Kilogramm. Es ist stabil und solide 
aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz 
gefertigt und lässt sich für die Reise ganz leicht zerlegen. 
Im Transportzustand füllt der leistungsstarke 12-Zoll-f/5-
Newton in Gitterbauweise auf seiner klassischen Dobson-
Montierung zwei handliche Trageboxen. Der Gewinner erhält 
aus dem umfangreichen Zubehörprogramm zusätzlich einen 
Leuchtpunktsucher, einen 1,25-Zoll-Adapter sowie einen Laser-
Kollimator. www.hofheiminstruments.com 

2. Preis
Explore Scientific GmbH aus Rhede, Westfalen, stiftet die 92°-Okularserie mit 12 und 17 mm 
Brennweite im Wert von 878 €. Die 92°-Okulare bieten eine ausgezeichnete Randschärfe auch 

bei schnellen Optiken und ein riesiges Gesichtsfeld. Mit 
dem großzügigen Augenabstand von 20 und 22 mm 
lässt sich das gesamte Gesichtsfeld auch mit Brille pro­
blemlos überblicken. Abbildungsqualität, Kontrast, Be­
obachtungskomfort und Langlebigkeit suchen ihresglei­
chen und garantieren ermüdungsfreies Beobachten. Die 
Okulare sind wasserdicht versiegelt. Das garantiert viele 
Jahre ungetrübte Beobachtungsfreude. www.bresser.de
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